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Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser,


wir leben in einer Zeit, die nach Transformation schreit. Wir brauchen sie, die Entwicklung in ein neues Zeitalter. Hierbei gibt es zwei Dimensionen: Auf der einen Seite die weltliche Dimension und auf der anderen Seite die spirituelle bzw. ewige Dimension. Doch dies sind keine Gegensätze, denn alles ist eins! Wir alle sind spirituelle, ewige Wesen, die ihren Ursprung, in der unsichtbaren Welt haben und nun in der sichtbaren Welt agieren und wirken. Dieser Ursprung ist der Gedanke Gottes; der Gedanke Gottes Leben zu schaffen, welcher dann durch sein gesprochenes Wort real wurde. Wir bewegen uns daher sowohl in der unsichtbaren Welt als auch in der sichtbaren Welt und haben eine Bestimmung, die Gott in unser Leben spricht. Da wir uns sowohl in der sichtbaren als auch in der unsichtbaren Welt bewegen und wir spirituelle Wesen sind, gibt es keine Trennung zwischen geistlicher und weltlicher Aktivität. Die eben erwähnte Bestimmung wird im Laufe unseres Lebens mehr und mehr real. Da wir jedoch Teil von etwas Größerem sind bezieht sich dies nicht nur auf unser persönliches Leben, sondern in Summe auf die gesamte Welt.


Was bedeutet nun die Bestimmung für die Welt? Die Welt muss sich transformieren in ein neues Zeitalter. Es geht nicht darum die Erde zu verachten und aus „dieser bösen Welt" zu entfliehen, sondern es geht darum diese Erde immer lebenswerter zu gestalten. Im „Vater unser" wird gebetet „Dein Reich komme, wie im Himmel so auf Erden". Das Reich Gottes soll also auf die Erde kommen und auf der Erde sichtbar werden. Wie kann diese Erde so verwandelt werden, dass das Reich Gottes mehr und mehr sichtbar wird? Manchmal ist hierfür etwas Neues notwendig, manchmal ist es aber auch wichtig sich seiner Wurzeln bewusst zu werden und sich dem bewusst zu werden, was über die Jahrhunderte verlorengegangen ist. Manchmal ist es notwendig sich dem Zeitgeist zu widersetzen, wenn dieser genau in die gegenteilige Richtung steuert als es für die Manifestation des Reiches Gottes notwendig ist.


Manchmal ist es notwendig zu bewahren. Diese Mischung aus Bewahren auf der einen Seite und Verändern auf der anderen Seite ruft etwas Großartiges hervor. Es führt zur Transformation auf dieser Erde. Und genau hierum geht es im ersten Teil des Buches: Um die Transformation auf dieser Erde. Daher werden hier auch gesellschaftliche, weltliche Bezüge hergestellt. Als Christ sage ich, dass Jesus auf die Erde wiederkommt. Er kann dann wieder kommen, wenn diese Erde so verwandelt ist, dass es hier wie im Himmel ist und dass Jesus, wenn er den Fuß auf die Erde setzt, sagt „Das ist mein Planet. Hier fühle ich mich zu hause. Hier ist es ja wie im Himmel." Damit dies geschieht ist eine Transformation notwendig, wie sie eben beschrieben wurde. Hierfür ist es auch wichtig, dass wir bei realen, weltlichen Veränderungen uns nicht „nur" auf unsere natürlichen Möglichkeiten verlassen, sondern wir jetzt schon mit der unsichtbaren Welt agieren. D. h., dass wir mit Gott zusammenarbeiten. Dies ist ein zentrales Merkmal des Reiches Gottes: Es macht sich zuerst IN den Kindern Gottes bemerkbar und dann kommt es nach außen. Diesbezüglich lade ich jeden zum Dialog ein, egal welchen Glauben er oder sie hat.


Im zweiten Teil des Buches geht es dann nicht um die Erde, sondern um das Himmelreich und die diesbezügliche Transformation. Es geht um das Ewige. Es macht Mut, dass wir nicht nur auf diese Welt beschränkt sind, sondern das ewige Leben haben. Rufen wir uns nochmal ins Gedächtnis „Dein Reich komme, wie im Himmel so auf Erden." Nun nachdem wir uns mit der Erde befasst haben, schauen wir in den Himmel. Wir schauen auch, wie es weiter gehen kann, wenn Jesus da war.


Es wurde erwähnt, dass sich unsere Bestimmung nicht nur auf unser persönliches Leben bezieht. Dies bedeutet jedoch auch, dass sie sich auch auf unser persönliches Leben bezieht. Daher wird in den beiden Teilen des Buches nicht nur die gesamte Welt, sondern auch das ganz Persönliche betrachtet.


Worum geht es also? Um die Transformation im Persönlichen und um die Transformation in der gesamten Welt.


Dabei geht es im ersten Teil des Buches darum, wie die Erde so verwandelt werden kann, dass das Reich Gottes mehr und mehr sichtbar wird und im zweiten Teil darum, wie Transformation im Himmelreich stattfinden kann und wie es in Ewigkeit weitergehen kann, wenn Jesus wieder da war.


Teil 1:
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Wie kann die Erde so verwandelt werden, dass das Reich Gottes mehr und mehr sichtbar wird? Wie kann Transformation auf der Erde stattfinden?


Teil 2:
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Wie kann Transformation im Himmelreich stattfinden und wie kann es in Ewigkeit weitergehen, wenn Jesus wieder da war?


Es handelt sich hierbei um eine Sammlung von Gedichten und freien Gedanken. Ich finde mit dieser Form der Kunst lässt sich die beschriebene Thematik am freiesten und am emotionalsten aus unterschiedlichen Fassetten darstellen. Nicht immer bin ich als Autor das Lyrische-Ich. Vielmehr ist dieses bei jedem Gedicht neu zu bewerten.


Wichtig zu erwähnen ist, dass es sich hierbei um eine Reise handelt; um eine Entwicklung. Eine Reise von den tiefsten Tiefen zu den höchsten Höhen. Daher ist es wichtig, die Sammlung von vorne nach hinten in der angebrachten Reihenfolge zu lesen. So bist du (liebe Leserin, lieber Leser) mit dabei auf dieser Reise.


Über die gesamte Thematik lade ich jeden egal welchen Glaubens zum Dialog ein. Gerade der erste Teil des Buches ist eine Einladung zum Dialog. Im Zentrum steht hierbei die Frage ob über Glaubensgemeinschaften hinweg eine Wertegemeinschaft entstehen kann. Können wir gemeinsam die Oberflächlichkeit verlassen und eine neue Ebene der Tiefe betreten?


Optimiert wird dieses Buch durch wunderschöne Fotos wunderbarer Seelen. Sie geben den Texten eine noch tiefere Ebene. Diese Seelen gehören unterschiedlichen Glaubensrichtungen an und sind doch Teil dieses einzigartigen Werkes, welches du in den Händen hältst. Vielleicht geben sie durch ihr Sein den Anstoß zum Dialog. Auch ich selbst habe mich an der ein oder anderen Stelle abgebildet.


Betreten wir nun gemeinsam dieses wunderbare Feld. Seien wir uns unserer Existenz als spirituelles Wesen bewusst!


Liebe Leserin, lieber Leser,


gehe nun auf eine spannende Reise. Ich wünsche dir viel Freude damit.


Torben Zahradnicky, Dezember 2024


P.S. Transformation – Begriffsklarstellung


Wir sprechen hier nicht davon, dass wir den Great Reset brauchen, wenn davon die Rede ist, dass wir eine Transformation brauchen. Vielmehr wird die Agenda des Great Reset sehr kritisch gesehen. Es ist jedoch auch nicht einzusehen, dass der Begriff der Transformation von den Protagonisten des Great Reset vereinnahmt wird. Wir lassen uns diesen Begriff nicht nehmen! „Transformation" im Sinne des Great Reset geht von einer wahnsinnigen Idee aus: Alles soll wieder auf null gestellt werden: Emissionen, Kontostände, Eigentum... Dies ist natürlich, nicht die wahre Transformation, von der wir sprechen, die wir brauchen. Wir sprechen von einer Transformation im positiven Sinne, sowohl weltlich als auch spirituell.
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